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Unterwegs in Ötzis archaischem Reich – Kultplätze und mythische Orte im Ötztal

Das Ötztal gilt als eine der reichsten Sagenlandschaften der Alpen. Seit „Ötzi“ wissen wir, dass es auch eine der ältesten alpinen Kulturräume ist. Einzigartig sind die Sagen von den Gletschern, hier „Ferner“ genannt, unter deren ewigem Eis geheimnisvolle Städte verborgen liegen sollen, und von den Saligen Frauen, die mit ihrer übernatürlichen Weisheit und Kraft Mensch und Tier zur Seite standen. Im Kern auf Wahrheit beruhend, spiegeln viele dieser Geschichten archaische Lebens- und Kulturformen der Alpen wider.

Wer mit Hans Haid, dem wohl besten Kenner der Geschichte und Kultur der Ötztaler Alpen, auf 30 unschwierigen Wanderungen den Sagen des Ötztals nachspürt, entdeckt nicht nur die ursprüngliche Schönheit dieser Landschaft, sondern in ihr Zeugnisse einer längst verloren geglaubten Welt. Zu allen beschriebenen Wanderzielen gibt es die überlieferten Sagentexte zum Vor- und Nachlesen sowie kompetente Infos zu Brauchtum, Geschichte und Kultur. Eine weitere Besonderheit des Buches sind die Abbildungen: 14 Aquarelle des Münchner Landschaftsmalers Charles Brizzi, um 1870 im Ötztal entstanden, werden hier größtenteils erstmals veröffentlicht. Eine wahre Fundgrube für alle diejenigen, denen das Ötztal mehr ist als Ballermann alpin. 

Der Autor

DR. Hans Haid, geb. 1938 in Längenfeld/Ötztal, Volkskundler, Bergbauer und Mundartdichter. Begründer und Initiator mehrerer Vereine und Organisationen, z.B. Ötztaler Heimatverein und Freilichtmuseum (1964), Internationales Dialektinstitut (1976), Arge Region Kultur (1985), Pro Vita Alpina, und von EU-Projekten. Haid ist Träger mehrerer Auszeichnungen, wie z.B. des Großen Binding-Preises für Natur- und Umweltschutz (1997) und des „Grünen Oskars“ des Bayerischen Fernsehens (1999). Zahlreiche Veröffentlichungen, u.a. zum Thema Sagen. Die Familie Haid lebt am Hof Roale im Venter Tal.


